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Jas Ende .
b?« lctzt « Sömpfe te Jhittanb tobS trat Riza be »

_ 16. NodemSer , unterstützt durch die alliierte Flotte , nah -

/ie Letten ffl r o B i n und schlugen die Deutschen , die sich
auf Preekuln zurückz - chk». Die Deut scheu hatten

Ätt
18 ®«rl «ite : 300 Tote und eine Maschiueagrwehrkompaguie

Hundert Deutsche flohen eigenmächttg zu Kuß nach

di, � �ittnahure bor Gchldek und Keminern nahmen di « Letten

dar 9v
� � surläni : ichcn Aa bis Paulsgnaden , 7 ÄiTometer

gjjx
�U - An der Eisenbahnlinie Tuckum — Mitau nahmen die

jt
Etanon Ehrsei und schnitten somit die deutsche «

au » yn" ��KurlandS von Mitau ab . Die Deirtschen fliehe »
' tau i « wilder Panik nach Bajohren . Plünderungen , Mord

fiaf �8�chatzung kennzeichnen den Rückzug der Deutschen . Der

jv,' ®' ücel der leitländifchcn Armee geht auf der Linie BauSke —

IS." »
b01 � berdrängte die Deutschen auS Tauerkal » . Am

�
' cScm6er nahmen die Letten Schoenberg . Daibel .

" rvten su- er Werft vor Radsuvilischkl ) .

5°' � November nahmen die Letten nach erbitterten Kamp »

u . * * * * « . Di « Einkreisung SB*. tau * schreitet fori . Den Deut .
» bleibt alg einzige , RückzugSweg die Linie Mitau� - Aafoh : « « .

4e . Amilleve bombardiert de » Bahnhof von Mitau .
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�lhlerfüllMg des WaffeufiWavdsabkommens .
» PoriS , 21 . November . sHuvaS . )

' « nmenden DienStcg wird die erste Ansammea »
| « J * . • 8 r deutschen Delegation ftatisiaden , di « mit der
de » Dünung deS Protokolls betreffend die Aichtersülluag

heedcn . ° kfe » ftillst » » dSEdk » » » e » O beauftragt ist . ES

toten Direktor Simon und Frhr . von Leriner ange -
ii Wirt, w- ®' �ua9 wird « eneral L e r » u d den v- rfitz führeiu

. Prüfung bei LökommenS vorgenommen werden , daß

tosLfT * «es Inkrafttretens bei Friedensvertrages zu treffen ist ,
. " ' "ch über militärische Fragen , über die Räumung von Ge »

tttttn ' w die Deutschen , die Besetzung derselben durch die Alli .

HWi B®n Tranport alliierter Truppen , die llebernahm « der
den Alliierten zu übergeliende « oder einem Plebiszit

�isßo� Gebiatoa und die Bild nag der See »sf : stsetzuogS -

Ei « echier Lemskrak .

EöfltM . " dirvffentltcht em �prtmten NI »

i>er ». �akratischen Ministe ? Koch . Unter anderem teilt

�N ' °ser mit :

z u gg* olsdann auf da » heikle Thema de » Belag «
der 8 Un ' > der ZeitungSverbote übergin ,

s5

rungS -

tjf . " « b o e r öeiiungoverooie uoerg�ng , meinte

fTOch tem Achselzucken :
! chtS ist mit fo unerwünscht , atS die Allfrschterhallwng b, - S

ÄtBfj. rUnfii3M"tant ) ea. Dafür spricht nicht nur meine politische

der h�' Ur� Und weine politische Vergangenheit , sdnderu auch

Island datz ich mit der Bcrhängung des Belagerung » .

�' ner « Wartung für die ergriffenen Maßnahme « aus

Q in die de ? Militärs übergehen lassen «miß . Aber

aß der
JSet AuS -

J �eia ? mft, »ch zur Zeit leider wenilgAuSsicht . di

if | feesi ' �« Stzuflanb bald bsfeiiigt »irb . 28

t

««) i8
t ' * Iw oVP| »we. woo «. •%. l- - - -3- - —

in Deutschland hätte regiert wende « müssen .

des Umständen dt « F u p a ck e » S. und die Aerhängung

�j�N- n�zustandeS allein gibt die Möglichkeit , rocht , eitig
� können . Des bestehend « Gesetz allerdings ist r - form -

licht kmT �Ikrftützt , duldet ober baschSnigt . darf (Ich darüber

�ia - n o0*' 1' muß eS verstehen , daß « ir in dieser un .

kiek - , . � " ' cht fo regieren können , wie früher in glücklichen
�enSrab ? » » » _ _ _irZ . . _ _ _ __ _ __ _ _ £ s

bedürftig . ®S wird w meinem Ministerium ein neues kesotz

über bta Ausnahmezustand ouSgearbeitci , von dem ich nanrnt -

[ ich erhoff ? , daß eS der Aivilgcwalt einen stä . kercn Einfluß aui

die Handhabung deS Belagerungszustandes gegenüber gewähr ' «
wird . Mit dem Belagerungszustand ist allerdings auch eine Ein

ichränkung der Pressefreiheit verbunden . Ich bin Person

[ ich kein Freund eines Bresseverboti und werde mich

nie dafür einsetzen . . . Aber wir sind unter dem Belagerung » -

zustand verpflichtet , nicht mir berechtigt einzuschreitz . «. wo

ein - Gefährdung der Ordnung und Sicherheit droht . Wenn wir

Demokraten in die Regierung eingetreten sind , um sie zu

festigen und bei tatkräftigem Vorgehen gegen Erscheinungen , die

umserm Vaterland gefährlich werden können , zu unterstützen , so

ist cl s ch w e r , im Einzelfall Widerspruch zu erheben .

DaS ist wirfüch e ck> t deutsch ' demokratisck
uitd dgs . leichte Achseläuckm� , mit dem der Herr die AuS -

fünft über die wichtigsten staatsbürgerlichen Rechte begleitet .
so recht symbolisch Wenn es nach diesem famosen

„ Demokraten " ginge , würde der Belagerungszustand wohl
in alle Ewigkeit fortbestehen . Und dieses reaktionäre Be -

benntniS wird in demselben Moment abgelegt , wo die

Rechtssozialisten zum Kamps gegen die Reaktion rufen und

zum Sturm gegen rechts blasen . Tie Regierung fesselt die

Arbeiterschaft , aber sie wünscht , daß die Gefesselten ihr

Hilfe leisten , wenn die Monarchisten ihr unangenehm wer
den ! Man kann aber wirklich nicht zugleich , wie die Herren
Koch und S? o s k e. Schrittmacher der Reaktion sein und

gleichzeitig gegen di « Reaktion kämpfen . DaS schöne Bo »
kenntniS des Herrn Koch beweist nur wieder , daß diese Re

gicrung selbst die größte Gefahr für di « Republik
geworden ist .

Ae kopseren bayMen Dmosraken .

Die bayerischen Demokraten sind unzufrieden mit dem

Untersuchungsausschuß . ES widerstrebt ihrer politischen
Nückgratlosigkeit , durch Aufhellung aller Lorgänge und

Feststellung aller Schuldigen am Ausbruch und an der Ver¬

längerung des Weltkrieges eine konsequente Reinigung des

öffentlichen Lebens in Deutschland vorzubereiten .
Der Landesvorstand der Demokratischen Partei

Bayerns hat eine Resolution angenommen , in der es

heißt , daß der Untersuchungsausschuß „ die nationale
Würde durch ein Uebermaß von Selbstbezichtigung und

Selbstzerfleischung stark schädigt " . ES wird ein W e l t »

g e r i cht s h o s verlangt , dem alle Archlve offenstehen . Die

dcutsch - demokvatische Fraktion der Nationalversammlung
wird aufgefordert , ihre Mitglieder im Unters uchungsaus -
schuß zurückzurufen .

To erweisen sich diese bayerischen Demokraten akS eckst «

Brüder und GesinnungSverwandte der Deutschnarionalen .

Sie schweigen !
Die „ Brrline ? DolkSzeitung " veröffentlichte am M H t '

w o ch morgen folgende Anfrage an Herrn Eugen Ernst
und Wolfgang Heine :

Ist Herr Eugen Ernst oder Herr Minister Heine bereft . die

Oeffentkichkeft über die g e h « i in n i s vo l l « n Beziehun .
gen und Besprechungen zwischen dem Kommandeur der verittter

. TicherheitSwehr " . dem Obersten Schönstedt und dem P r i n .

zen Eitel Friedrich — der in Potsdam weilt — aufzu »
klären 7 Wr begnügen uns mit einer Äaven , unzwchdeutizen .
öffentliche « und schnellen Antwort I

Seitdem diese Anfrage gestellt worden ist , sind drei
Tage vergangen , aber noch keiner der beiden Herren , die
für dw Haltung der SicherheitSwehr und die Taben ihrer
Führer verantwortlich sind , hat cS für notig gehalten , «irre
Antwort auf diese neugierige Frage zu geben , geschweige
denn eine klare und unzweideutig «.

Arbeiter! vartelgenosseu

Die Lilge In polen .
UnS wird gefchriebm !

In einem Artikel , den ein Pariser Korrespondent der

Torichauer konservativen Zeitung . Lurjer Warszowiki "
unlängsi veröffentlichte , formulierte er die Rolle Polens
in der Weltstolitik folgendermaßen : „ Der wickuigste Trumpf
in der Weltpolitik ist unsere «irtrbolsch�wistische Aktion .

Nur durch unfern Kamps n: i ! den Bolschewisten können wir

in der We ' wolitik irgendeine Nolle spielen ! "
Dem Korrespondenten dieser nationalistisch - konsev »

vativen Zeitung ist natürlich die Konsequenz und die histo »

rische Tragweite seines Ausspruckies entgangen . Aber in

der polnischen Geselkschaft fängt man an , darüber näher

nachzudenken . Dann wenn die Nolle Polens für die Welt »

möchte nur die Bedeutung eines Degens gegen den russi »
fchen Bolichewisnius hat , toas für eine Rolle wird Polen
dann spielen , wenn an Stelle der Sowjetregierung iy
Moskau ein zaristischer General gesetzt sein wird ?

Zum Glück können die zaristischen Generale , die An »

Wörter auf den Thron der Romanows , ihre reaktionärem

Absichten nicht gut verbergen , und je länger , desto schärfer
kommt cS » um Ausdruck , daß sowohl Koltschak wie Dcnikin »
wie Judenitsch , wie Bermondt - Awaloff und alle diese anti »
bolschewistischen Retter Großrußlands sich als Feind « der
selbständigen Staaten Polen , Finnland , Lettland , Estland
und Ukraine entpuppen : Die polnischen bürgerlichen Par »
trien sind in der Klemme . Zuerst änderte unter starkem
Einfluß ihrer Parteimitglieder dkg national . sozralistifche
P . P . S . unter Führung von Daszynski nnd MoraszewsÜ
ihre Stellung , die noch vor Monaten als Regierungspartei

den Abbruch der Beziehungen zu Sowjetrußland durch »
führte und m der konstituierenden Versammlung für den
Zusammenschluß mit den Ententemächten stimmte . In einer
Versammlung der polnischen sozial - nationalen Arbeiterröte
in Warschau trat vor ein paar Wochen der Redakteur deA
Zentralorgans „ Robotnik " . Dr . Perl , dafür ein , daß man
den Krieg gegen Sowjetrußland einstellen solle , da ma »
sich geschlossen gegen den wichtigsten Feind wenden müsse .
gegen die Deutschen , um die polmsch - preußischen Provinzen
zu befreien , hauptsächlich Oberschlesien . Seit jener Zeit
führt diese Partei eine starke Agitation gegen den Krieg rnii
Sowjetrußland unter der Begründung , man habe im
Osten soviel erobert , daß weitere Eroberungen von Gefahr
sein würben . Die Grenzen deS historischen Reiches Polen
sind erreicht , das weitere wäre vom Uebel . Auf diesen !
Standpunkt bat sich auch die polnische Bauernpartei gestellt »
die großen Einfluß bei den mittleren und reichen Bauern
besitzt . Di « stärksten Schichten des polnischen Volkes wollen
sich die Rolle der Bekämpfer SowjetrußlandZ ' nicht mehy
gefalle « lassen . Dagegen versucht man mit den letti¬
schen und estnischen demokratischen Regierungen einq
Einigung herbeizuführen , was auch gelingen kcmn . Schwie ,
rigor dagegen ist eS . mit Litauen Frieden zu schließen weaen
der litauiichen Territorien , auf die der polnische Nationa¬
lismus nicht verzichten will .

.
®5 ist auch sehr schwer , sich mit den ukrainischen

dmokrotischen Parteien zu verständigen , weil die polni »
Iflwn imperialistischen Ambitionen nicht von der Besitz¬
ergreifung ukrainischer Landesteile Abstand nehmen wollen ,
Ostgallzten und die ukrainischen Gouvernements i>n Süd -
rußland bilden die ReibungSflächen zwischen Polen und
der demokratischen Ukraine . Dabei kommt noch ein Mo »

� �' e Situation sehr verwickelt . Die demo¬
kratischen Elemente in der Ukraine gründen ihren Einfluß

« 5 ? �kchang der mittleren und kleinen Bauern , die
Grundbesitzer dagegen sind Polen , und der Klassengegensatz
m der Ukraine nimmt die Formen des nationalen
Kampfes an .

Je mehr also Polen die Roll « des Degens geqen die
Revolution in Sowjetrußland annimmt , desto leichter ge -
» innen die reaktionären Elemente in Polen die Oberhand
und um so schärfer wird der Gegensatz - wische » Polen und
den demokratischen nationalen Randstaaten .

Seraus zur Kundgebung der tlassen -
bewußlen . sozialislischen Meilerschasl

Mlilarlsmus . Monarchismus und Zunlerfrechheil . z- i - > « - » we, # « « a « M - w

go » Sxe Vrolklariat leb ! auS daß es sich die Herüussorderukgea der vaüonMischev HehK nicht länger gefallen läßt .

Mm alle in Sie 60 Sersammluoaen . die m sonukag von der A. S. L. D. ewberuk « , sind

>



DaS kommt den demekrattschen imd mUbnaMozwN - i nKcfte OTnrf ist n« ? i tüfrfTcfrr akS blf drutsche . ?fi >SkandischsI Dte neue poNtische SlhmHon , die der

Pisckien » Parteien In » Polen mehr und mehr jnm »PcroiifUiein . : Anleihen können bestenfalls nur erlanqt tucrOen , wenn man schaffen hat . stellt unsere französische Partei sichcrll « .

da eS nicht ohne Nücktvirkung auf die inneren politischen das Stnntfeigcntum , die » Bälder und die llohlenbergwerke itne Reihe schwerer imd langwierilter Kampfe . ?lbk !

Verhältnisse in »Polen h' cibt . %e stärker also » Polen am ! verkauft . Da die städtische Produktion den Bauern nichts �die grosze Verschärfung der Gegensätze wird sie ' ' '

Kampfe gegen Sowjetrutzland beteiligt ist , desto mehr

Macht gewinnt die Reaktion in der inneren »Politik Polens .
Es ist schon so weit , dah nicht nur die Agrargesetzgebung
Polens in {frage gestellt wurde , wo wich eine Höchstgrenze
für den Grofzgriindbesitz befiimnit worden nxtr , sondern so¬

gar die elementarsten Errungenschaften , wie der Achtstuw
den - tag sind bereits bedroht .

Es mnfi noch betont werden , daß nicht nur die inner -

politischen Motive zu dieser Aemderung in der Stellung zu

Sewjetrußland zwingen , sondern auch Wirtschaft »
liche Gründe , je länger , je stärker Polen auf die Rot -

wendigkeit hinweist , sich an Nußland anzulehnen .
Polen hat nämlich zwei Auswege : entweder bleibt es

der große östliche Staat mit überwiegender Agrarproduk »

Hon , und bildet sozusagen den Ersatz für Rußland als

Hinterland von Deutschland und den westlichen Staaten .

Diese Rolle , die Polen im 17. imd 18. Jahrhundert gespielt
hat . i[t das setzige Ideal der Großgrundbesitzer Polen « be¬

sonder # ihres adligen Teiles , des sich auf weißrussischen
und riitbeiiisclren Großgrundbesitz stützt . Als Agmr ' �iid
würde Polen eine Kolonie Englands und sfrankreichs ( ein

und eventuell auch Teiittchlmids , wobei aber die englischen
und französischen Kapitalisten als notwendiges Nebel an -

statt Rußland Polen behandeln würden . . Dieser Weg
Polens ist der Weg der Rückständigkeit , der Armut und der

politischen Unselbständigkeit auf der Wellbülm� . Dafür
aber hat Polen zulange als Industriestaat bestanden , um

sich jetzt ohne gefährliche Erschütterungen z » einem Agrar¬
staat rückentwickeln zu lassen .

Der andere Wen aber , der Polen auf die Dahn der fort -

schvitllichen Entwicklung führen könnte , ist der Weg der

schnellsten , durchgreifenden Jndiistrinlillening . ist der Weg .
ker Jndustrievortrupp des großen Ostreichs Rußlands zu
werden . Di « Rolle , die Deutschland gegenüber Rußland

( ( spielt hat . könnte Polen jetzt übernehmen , imter
einer Voraussetzung allerding » , daß e # al » östlicher
Rackchar nicht da # imperialistische zaristische Ruß -
fcmd . sondern daS demokratische Sowsetrußland hätte .

Dies würde sowohl für Rnßkand als für Polen selbst

« Inen sfortschritt bedeuten , es würde Sowjetrußland ermög -

lichen , die produktiven Kräfte und die Intelligenz der pol -

Nischen Jndustriearbeiterlchaft zum gemeinsamen Vorteil

auszunutzen , und auch umgekehrt würde e # Polen erlauben .

die reichen Naurschatze Sowsetrußland # zu erschließen .
Dadurch ober würde Polen für die kapitalistisch - imperialisti «
fefien Ententestaaten verloren gehen , weil sie e # dann weder

mehr als Kolonie behandeln könnten , noch auch al # Kanonen -

futter und Vortrupp im Kampfe für ihre imperialistischen
Interessen gegen Sowjetrußland .

Welchen Weg Polen geben wird , hängt davon ab . welche

Ksassen in Polen die politische Oberhand gewinnen werden .

Dadurch ist da # ganze Problem der Beziehungen zu der En -

tente eng verknüpft mit der Innerpolibi ' chen Entwicklung

Polen # . Wenn in Posen die reaktionären Elemente , die

Agrarier , die politilckx Macht erringen und dadurch auch die

Ent . mteschsinge fesler um Polen gelegt wird , dann wird

Polen in die Rolle eine # agrariWen . Hinterland ? #, die e #

im 17 . und 18 . Jahrhundert gespielt hat , zurückgeworfen
werden . Die Orientierung in der Richtung der Anlehnung
an Sowsetrußland hat aber zur Voraussetzimg die Demo .

kratisterung de ? poHtischen Macht in der polnischen Republik ,
da # Ueberhandnekimen der demokratischen Parteien , de #

Bauerntum # und der Arbeiterschaft .

Jedoch die Reit drängt . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
in Polen sind hoffnnngslo # . Die Arbeitslosigkeit wächst von

Tag zu Tag . Die Industrielle Produktion stockt vollständig .
weil e # an Rohprodukten und Produktionsmitteln fehlt .
Weder schickt die Entente Rohstoffe , noch kommen au # Sowjet -

rußland welch « herein . Die Finanzierung de # Kriege #

gegen Sowjetrußland . die Erhaltung einer kriegsbereiten
Armee von 500 000 Soldaten , frißt alle # auf . was noch von

der Entente geliefert wurde oder im Lande war . Die pol -

liefern kann , sinkt die Produktivität der Landwirtschaft und

veröden die Städte , die dem Hunger ausgeliefert werden .
Die Teuerung steigt unheimlich , und die Radikalisierung der >

arbeitslosen Massen in den Städten und auf dem Lande i

schreitet von Tag zu Tag fort .
Dabei fvitzt sich der Klassengegensatz auf dem Lande durch

Stärkung der reaktionären Agrarier gegen die Forderungen
der Bauern und Lnndarbeiter zu Zusamnienstößen zu . die

mich zu dem Generalstreik der Landarbeiter Anlaß gaben .
Die kominunistiiche Beivegung in Polen roiichft durch dielen

Stand der inneren Berhältnisse unaufhaltsam , trotz der

Kämpfen - rasch erstarken lassen und die prinzipielle
mit der sie den Wahlkainpf durchgefochten hat , buw

ihren schließlichen Triumph .

Der Artikel L o n g ii e t s im Pariser „Populaire �
den Ausfall der f r a n z ö s i s ch e n W a h l e n. an *

bereit » einen Auszug in innerer gestrigen Abendeu * .

veröffentlichten , gibt an zahlreichen Beispielen den °

lichen Beweis , daß die Verminderung der Abgeon _

Mandate der sozialistischen Partei einzig und alltin

von der bürgerlichen Mehrheit der alten Kammer

klüSi

scharfen » Mäßnahmen , die die Negierung gegen die Beivegung lich gegen die Sozialdemokratie geschaffenen sogena�
!. . a, ..._ _ _ _ _V_ _ _ _ _ . . . V. .. r . . . i.-i hi » ®! '
in Anwendung bringt .

So wird das neugeschaffene Polen zum Sorgenkind der

Entente und der Hernurenden Klassen , die vergeben ? einen

Ausweg aus diesem Dilemma suchen . ■

Sie lvah ' en in Frankreich.
E # wird immer dmt lieber , daß die Wahlen , trotz der

entfesselten nationalistischen Lerdenschasten . trotz der Samm -

lnng aller bürgerlichen Parteien gegen den Sozialismus .

unserer Partei einen erheblichen Erfolg gebrachr haben .

Denn der Stimmenzuwachs von einer halben Mil -

lion , unter den widrigsten Umständen errungen , bezeugt, ,

daß auch in Frankreich der Sozialismus im Vormarsch ist .

Diele Bewegung wird sich bei längerer Auswirkung der

. Kriegsfolgen noch mit weit größerer Beschleunigung voll -

ziehen .
Sicher ist . daß das » Mißverliältnit , - das zwisckien der

wirklickxn Stärke der Partei und ihrer Vertretung im

Parlament infolge der Tücken de ? Wahlrechts entstanden
ist , auf die Arbeiterklasse radikalisierend einwirken » nd den

außerparlanventnnischen Massenaktionen größeres Gewicht

geben wird . Denn die Verfälschung des Proporlionalwahl -
rechts hat zu ? Folge , daß die Autorität der neugewählten
Kaninier al # Repräsentantin de # VolkswillenS von vorm

herein ein « recht herabgeminderte ist . Daran kann auch der

Jubel der bürgerlichen Presse über den Wahlausfall nickcks

ändern . Die Verschärfung der Klassengegensätze , die ichwie -

rige wirtschaftliche Lag « , die Programmlosigkeit deS burger .

lichen Mischmasch wird auch in Frankreich dgfür sargen , daß
d * 1 700 000 sozialdemokratischen Wähler , ein Viertel der

Gesamtzahl , in Kürz « großen Zuzug erhalten werden . Des¬

halb stimmen wir dem Urteil zu . daS irnfcr wiedergewählt «
Genosse Marcel C ach i n in der „ Hrnnanltd " abgibt :

Niemals zuvor halt « d « - rEozialt « mu » rml gleicher Klar¬

heit das Land «rfgefolvent . sich öder fem radikales soziale »

Reforenprogramm auszaspnechen . liniere Presse wuvde

erstickt . Sie ist es noch . Gegen « > » stand «in ungeheure « Or¬

gan , JBa Press « de Poris ' , da » in ochi Millionen ( fcrempkrren oer -

breite » wurde imd mnr die emzäge Sboftwirmmg hatte , uns zu te -

kämpfen . Umd nun st ein « Kammer der Ge o tz ia p i r a -

listen , Bankier » und Kriegsgewinnler geb - tde »
worden , die sich anschickt , die Laiengcsetz « zu rmchieren , und die

nicht imstande fem wird , di « notwendigsten und

schwierigsten wirtschaftlichen Fragen » u lSsen .
Tie wird von « mom Mann « geleidet , dessen einzig « Pofotck die

Gewalt gegen dl « organisierte Arbeit st . Wie

haben keinen Ta , » » verlieren , um unsere Klallenvrganisativne »

zu versiSrken . Lossen wir der Bourgeorsi « die Freude am ?rilii »vb .
Ti « weiß sehr genau , datz der 18. November und den unvermeid -

liitren lkreignlssen näher gebracht hat , die die Geschichte der Mrusch »
hell von mergea vorbertitettn .

Und fm Organ der französischen Gewerkschaften , der

„Botaille " , schreibt der GewerkschaftSsetretär Marcel

Laurent :

Di , LSsumgem , dl « man Ende voriger Woche erwarten tonnt «,
feien vorerst unmüglch geworden . Wenn mich gewiss « Leute dir
Art und Weese , wir da » Land gesprochen Hab«, in ihrem Sinn «
deuteten , so dürsten sie nicht vergessen , datz di « Arbeiter -

Organisation , wenn st « es wotl «, morgen da » Wart

ergreifen kstm «.

„ Proportionalwahliystcnr " zu danken ist . Denn die

m e n z a h l der sozialistischen Wähler hat Ii » ? ,,,
außerordentlich vermehrt . Zieht man dn

gebeürcn Verluste an Toten in Betracht , die der sili . 11

französische Proletariat gekostet hat , s o h a t d i e i oz .

st ische Partei mehr a 1 # « in « Million St ' '

men gegenüber den Wahlen von 1 "
J,

wonnen . Dock) obwohl die Stärke der Partei n *
�

artig gewaltig vermehrt hat — während die 8C' ,
Stimmfähigen im allgemeinen sich verminderte �
I i e r e n die Sozialisten wenigstens einDritteli »
Mandate . , �

Ter „ national ? Block " hat in Paris und
eine Stininienzahl von 3 80 0 0 0, die Sozialisten ,
eine solche oon 2 0 5 000 erlangt . Nationaler

Sozialisten verhalten sich hier also etwa wie 3 : 2, d' t >

der entspreckienden Abgeordnelen aber verhält sich �
denn der nationale Block erhielt 3 0 Abgeordnet v,• e0T " \ h &

In Paris und Uvigegend
���

Sozialisten aber nur I 0.

danach also drei s o z i a l i st i s ch e Wähler (|l
men ungefähr ebenso viel Rechte , w i

einziger bürgerlicher . Im vicrt . m

von Paris sielen auf rund 150 000 bürgerliche Sa , ,

14 Abgeordnete , nus 114 000 sozialistische nicht ei »

In den anderen Pariser Bezirken erlangten die

wenigstens einige Mandate , allerdings auch hier n«� �
nähernd ihrer Stimmenzahl enti ' preckicnd . So fec'

ersten Bezirk auf 85 000 Bürgerlich « neu n

geordnete , auf 00 000 Sozialisten n u e

Abgeordnet « , im zweiten Bezirk a » f 70 000
j !

g e r l i che Stimmen o ch t Abgeordnete - . , !
5 0 000 sozialistisch ? Stimmen gar " u t

j,
Abgeordnete . In Eliaß - Lochringen erhielten o»

�
zinlisten , trotz einer Stimmenzahl von �
100000 . nichteineinziges Mandat . »Tv.
die Leute . " sogt Longuet , . die es gewagt haben ,
uns sich auf die Demokratie und auf da » allgemeine

®
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Die Nrueeiielun , der Mhrinschiffabrt wird von dem "
� " leg -

ür das Nbeingeb ' vl vorgenommen werden , zu dessen
mch Jntrafttreten de « Friedensverträge » der fronzötiW für ,

tur
nach
für öffentliche Arbeiten
Ausschuß besieht au » je

F i a f e i 1 i e ernannt wiid- ,,�
«wei Mitgliedern Hollmid». . � �

England » , Italien » und der Schweiz und je vier MitZv

deutschen Rheinsiaaten und Frankreich ». Er hat�niiaaien un- o ( jraniteiaio . vrr ip " r
nnerhakb von 6 Monaten nach Inkrafttreten de « Fneo „ i ?

ntUn ® Af i nhf ft t � ..eine Aendcrung de » Mannheimer Slheinvcriragc� $
bereiten und bat weiter dafür zu sorgen , datz d>e i »(ck
»ein Rhein für all « Länder gesichert b eim- � '

varzu bereitci
auf dem Rhein für all « Länder gesichert blen -»' �
mutz er die Auslieferung der de>ltick »n Srchleppkabne
deuki - b- m ( Snndrisemnchtiinn n Rotterdam übenvache " - .

Die Wiederaufnahme der lnternatlvnaken ?ezicvu ' «�! >
lviden Vorsitz�mden des deutschen ibuiiarbeilen - or�rnO��x ,
I o » und Silber schmidt , die dar deu fckwn wck

den Wied « rauf bau angehören , sind «nrf Ginladnng m. ' i
fischen Boiuortf iterkonareffe * mich Ion t « gefahren fax
den dort mil den französisch «, GewerkschaftSführcon

em
�

werbe « in Fühlung treten , um ein Zusammen « ' " »
Wiedenansibauarcheilen zu erzielen .

ar -

Krieg und Koh ' . evuot.
«ntze August 10181 Da » deutsche Heer schickt sich am. seinen

großen Rückzug anzutreten . Ich bin vorübergehend im Korn

pagni «führ >. uu n le rita nd einquartiert . Di « Bataillontordonnanz

bringt ein « Meldung : . Di « sechste Kompagnie stellt heute abend

mn zehn Uhr einen Unteroffizier und zwei Mann , möglich ») Berg¬

leute . zur Teilnahm « an einer Patrouille gegen den Feind . Aus

gab «: Der Schachleingang zur Fasse 8, zwischen unsiver

und der feindlichen Stellung , st mittel » einiger geballter La¬

dungen Handgranaten zum Einsturz zu bringen .

Meldung zur angegebenen Zeit am Boiaillonsuntersiand zweck»
Belehrung durch Herrn Leuinant . . . . . ." Ganz ruhig frage

Ich die Kameraden , die sich mit mir « m Unterstand befinden , wa »

Wohl der Zweck dieser ZeritSrungsabsicht sei . Ich tenn , den

Schacht , er ist seit längerer Zeit ersoffen » nd di « Förderanlagen

Und gründlich zerstört . E« besieh ! kein « Möglichkeit , datz et den

Engländern vielleicht noch al « Schlupfwinkel diene . » könntr —

Der Koinpagniesührer h-rt uns « ' Gespräch genört . /Xlu ' lich der

Revolnlionärl Ihnen patzt wohl di « »Patrouille ,licht . Sie möchten

am liebsten haben , datz die Fronzos . n . wr,, . . o«. Kr . vg zu Ende

kst, sofort wieder Kohlen g . aben könnte « Laut « , . Ne . mein

Lieber , alle » mutz kaputt gemach , « erden , wenn wir

zurück müstzn , e » wäre ja noch schöner , wenn wir hier einen

Stein aus dem anderen lietz n W mein « bescheiden « Frage .
Mi « sich da » denn mit unser « - vielgerühmlen Kultur . «rtrüg : ,

hören wir dann noch die Aniwortk Ach wa « . Kultur , dumme »

Zeug . « « st Krieg . Ich . schwieg .

18 Uhr nockjr ». Die zurückgekehrte Patrouille melde : . Schacht .
wände eingestürzt , achte Kompagnie W einen toten . Wahlschein «

( ich in den Schcnht gestürzt . '
November 1010 : Kohienmangei in Deutschkand und Frank »

«ich . Der Proletarier friert und hungert weil di « Bahn

lein « Kohlen hat , um Kmtafieln zu beförben . Wieder klingt

e » mir in den Ohren : Ne . mein Lieber , alle » mutz kaputt ge-

macht werten . Ach wa » Kultur , es ist ftri *,

Die �«zlalifiijlhen Siiideuteuvanei teilt uns mir . Der

Zam Tode von Tolstois lvilwe .
Die kürzlich au » Ru- tzland gekommene Meldung , da-tz auf

Jalnoja Poljana die hochbetagt « Wido « toisloi « gestorben ist , ruft
Erinnerungen an dies « Frau wach die bei Cebzciien Tolstoi »
Besuchern gegenüber geäutzert hat : . Ich selbst bin nicht », gar
nicht ». Ich habe kein andere » Verdienst , al » da », di « ergebene
BefShrtin t « » Grasen zu frni , di « Mutter seiner Kinder . Wa »
kann ich ihnrn von meinem Leben sogen ! E « ist so einfach .
Den Grafen habe ich von meiner Kinderheit an gekannt . Ai »
ich geboren wurde , war er schon ein g otzer Junge von 16 Fah¬
ren ; meine Mutler war nur zwei Jahre älter al » er . Er hat
mich al » Kind auf den Armen get regln u- nd aus seinen Knien
reiten lassen . S » scheint , datz manche Leute mich s« darstellen .
al » wäre ich seinen Ideen feindlich . Diese Menschen ivissen nicht *
von im ». Wie sollt -n wir un » nickst einig kein , da wir un » seit
immer lieb , nk Wir leiden brrfelben Leiden , genießen dies lden

Freuden . Ich will nicht sogen , datz ich die Ideen de » Grafen
all « begreife . ' Und wie sehr die Gräfin als Mutter ihrer Kin¬
der aufging , da » sprach sie einmal Tolstoi » »Biographen Birukew
gegenüber au » : . Den geätzten tVil de » Fahrt . « sind mir in

Jasnoja Poljana , und hier sind auch meine dreiz hn Kinder zur
»Welt gelomenen . Ich habe zehn van ihnen g. nrchrl . und ich hatte
dak Unglück , vier zu verlieren . Al » unser Leptgeborener starb ,
glaub : « ich wahnsinnig zu werden . ' Schif . tzlich mar die ver¬

storbene auch die flerhig . » und geduldig « M wrbeiterin ihre »
Gatten . Sa übertrug sie all « seine Mcnuftripi « in leserliche
Schrift , ustd Gras Elia » Tolstoi , einer ihrer Söhne , hat in seinen

Legendenabend .
Ida Oelosf und Aeodinan - s Gregori — �

X
Paar — verbanden sich zu einem Legende nadend

Programm und ungleichem Erfolg . Man hört « hoW

Stücke von Goethe uich der Droste , «in « inneeu � ß,

tiefe Legend « de « uusterblichen G. Keller , ein «

legmide — behaglich , breit und lehrhaft — au » dorn !®"
dert ; weis « Orb nee setzen sich mit guter , ironischer Ueb « -

kraft durch , b«i Keller wird der Gimmel sanft
diesen Stücken empfindet man nicht mir Bewunderu " »-
Lieb «. Aber wsnn Dietreeischmidt tränenreich ein

Stbo » mit himmlischen Wundern zu verklären �
einen nicht » all Unwille . Man mrd von der Lffec ' "

'
p)

Pe» erschüttert . at * t erschrickt über da » Stück .
wertvolleren Werke , sein dramatischer Portrag al ' «�

. . . . . .

. . . . . .

. _
gcplnet kühler Achtvng . Ida Orloff ergrifs durch ü * L. « »' ' i
»Wesensart Sieker beiden Menschen wurzelt in verschi�

an
den , ihr Stil stammt an » zw » feindlichen Feitall ««� �
liing zu den Legenden ist anlipcstar ; rär den Mona st

* * % ä1
Vortrag »siück «, für die Frau sind sie ein Erlebnis

' '
zt, .

fesselt da » sprackifiche Kolorit , Pi « Frau wi . d seelisch 7�
»Blick kinidel stieatisch « Inbrunst , In fbner Stimme
lantcnhaste Blut , einmal brach überirdische ». sindliV
Lächeln au » den fromm « ii , starten Zügen und «rgtilf

«stck
M« , Kllnger » Erkrankung bot sich gebessert , f »

mlllistbar� Lebensgefahr nsttl besteht .
Die A« lk » bühn « hat den Vertrag mit Frmivor einigen Jahren ArdttenMichfen Jugend » rinn « ungen ge

_ _ _ _ _ _

„ .
schildert , wie mühsam bei kr un lese - liehen Schrift de » Valcr » atif ihren Wunsch , an der Tribüne zugleich mit

�
solch « f rbeit war : . Später arbeiteten Vater und Mutter » n tätig zu sein , gelöst , — D « für Sonntag . bt »t 2»- irtie »�
einem Roman ( «, war . Aana Karenina ' ) . Di « Arbeit Wrl
Mutter an diesem ffierf schien mir grStzer al » die de » vawrs . ' M�don

. Jugend m. Deutsch - n Opeonbau «.
f

Senn die Mutier satz j den Mo . gen über schoutzl . ch«n Fliegen - ,
'

Strindberg » Trnnmfpie , gelangt im Theater
rutzen . die 1 * zu enlzistern und abzuschreiben hatte . " Uebngen » grStzcr St ratze am Montag in der bekannten Besedu� J

Hai sie auch einen eigenen Roman geschrieben : . Wer trägt die Male zur Ausführung . �
Schuld ! ' , von dem manchl fölichlich glauben . «, it «a« ein « Recht»! Im Deutschen Theater wrtb am nächsten /

seriigung geg n den Roman Tolstoi » . » Tie Kreutzerfonote " p�r. , Hauptmann » Glnfliüttenmärcbcn . Und Pippa tf ' o o r �
In einer der nächsten Nummern werden wir an # der 2 * Margenfter » . Abend veranstalrei Aest 1-

tä &fsn &S Wh .
Wort findet Mittwoch .

anwolUtU statt .

20 . liovemder . 7 » hr , im Lud . 122 der

20. November im JLeifterinal unter Mitwirtuv #
P' ckert . Am tiü gel Han » Thierfelder . � Ä P" .

, ß>ed»chin ! »au»stelluiig llaurad Weftermayr . 3» fck
grau eine , grotze » Mann . » zu sein , de » . Ungeheure . . Unmös » , Ku r s u r ftendA mm 262 . 41« llk die » Bi lder u nd � üib�
liche » von der ithe sordeu . »gefallenen Mater » Westermadr au » . Eintritt W -
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Si ' l lia SjiüiiDMaff der deukschen Ge! chlchle .
In der . Beniner Vörsen - Zeinrng ' schildert em Bericht -

kPmrer au » Königsberg den Zusinrinenbrüch de » deutsch - russi »
schea Unter nehmen » im Balnknin . Di « Schilderung stimmt mit

� Inguöcn überein , bi « un » dieser Tage von <iten » ihr »inänn «rn
IWöcht worden sind , die frisch au » Kurland juduUÖmen . Da *

. « "Vtl Zusammenbruch der Expedition , die mit so doch -
aut labenden Tönen angekündigt wurde , geradezu katastrophal

Mrsen . Di - vor Riga operierenden deutsch - russischen Trupoen

p * « Wfulge der Beschießung durch die englischen Geschühe
k » rchtbgre Verluste . Dazu gesellte sich der . Mangel an
%Warnt und Bekle idu ngSstütk en

'
. Di « Truppen liefen lagelang

kt ' erend und hungernd umher , manche hatten bei der
a. etzeniden Kälte nicht einmal einen Mamet und maßten mit

» WbM Drillie�rnzug zum Dienst antre�n .

, Sich Lebensmittel zu taufest , war nur schwer möglich , well
•> Eeld zur Verfügung stand und die von Awaloff - Bermondt

E�uSgtgebeu� Papierscheine — etwa 10 Millionen
at ' — von der cinhoisnischen Bevölkerung mcht in Zahlung

wurden . Der gesamte Handel fing an zu stocken .
diesen Umständen hatten e» die Letten leicht , ihren Vor -

■ Mch anzutreten . Er richtete twgcheure Venoiri - angen unter

i _n ��pptn an . OJonze Lerbönde haben sich aufgelöst und ziehen
sernd und frierend nach Schaulen zu . Die Plünderungen
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' • kh eine noch nie dagewesene Höhe erreicht . Wehe den Döe -

% / die von den Truppen berühvt weedenl so ruft selbst der
�chterstauer der . Berliner Dörsen - Zenung ' aus .

Und wie steht e » mit den Schuldigen ? Die . Börsen -
eltUunp" ichre,ht darüber :

. » Die Regierung kann nicht behaupten,� die Vorgänge treffen

J* Unvorbereitet . To » Schwergewicht der ganzen Beeantwor »

r"1� füllt aus die Häupter jener Männer , dencu der Osten an -

. . . . eaut wurde . Die armen Teufel von Rücklehrcr beklagen sich
" er über die lieblose Behandlung , die ihnen zum Teil ent -

KWn* 5mch : wird . Man straft damit Schuldlose . Tie Schul »
« " s ' hen höher ! Und wenn demnächst d- r S! aat ? gerichlShof

gUemmen- riit , dann wird auch ein Major Bischofs und
°>>>orten Nechenschaft al ' legen müssen über jene zahlreichen

K?, ' ee<.di« heute an den Luiosuahe » Litauens an Hunger und

�e elend zugrunde gehen . "

� 5�� siud di « Sindrücke eine ? unparteiischen Beobachter » ! Die
5 fäe die Verantwortlichen der Baltenpolitik auf sich geladenkde

en

5"' ®y

s
» r

r *0" - ist riesengroß . Seit ' 10 Tagen rollen
"Mrettzögf Ober die deutsche Grenze , die die
Wihtten Opfer der Heimat

" n 600 Verwundet e.
Alschen « benteuer, . Ein Schandblatt in der deutschen We-
' ��lel Da , will die Regierung unternehmen , um die ver -
�wörtlichen zur Rechenschaft zu ziehen ?

rollen ununie . brachen
armen und irre -

\ n Opfer der Heimat zuführen . In Königsberg liegen
Da » ist die Bilanz de » deutsch -

Lle Mlenversorgmig .

ri
' 4
n.

,Ä «1
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141 bt4 R�ichskohien - Kommisiar » hat gestern der

Ru »,r den Stand der Kohleaoersorgung folgende
�" " Mn gemacht :

fcef - mr 8 orderung hat in allen Bergwerkddezirien sich

kzg gehoben . Im Ruhrrevier beträgt sie jetzt laglich etwa

Öl»- . !?, • funnen gegenüber 300 000 im letzten FrieVenSjahre : in
i � tlmi pfi -- - -v — — . / »A. k/vA ev —

- - -

bo> gestiegen , sie ist jetzt höher al » im Frieden , da während

Üw�s/i %ie die Braunkohlensördernng stark vermehrt worden ist .
~ üje ' Q tihnkv . �gichaft betrag , im Ruhrrevier 440 0ÜO Mann gegen

* * CT , kt - C , . m H- ebjt 1918 und 300 000 im Fahre 1913 ; in Ober -

ISfln. Jf . ' st ste 150 000 Mann gegen 160 000 im Jahre 1918 « nd

" Ho Rft ' IJ 2ahre 1013 stark . Die Briletterzeuguna beträgt jetzt

Kch . , Prozent der Erzeugung im vorigen Jahre . Um die

dz . , �" g im Ruhrrevicr aus den Friede » « stand zu bringen .

d' e «i , Einstellung von £ 20 000 Bergarbeitern notwendig , für

tierim Unterkünfte ge schassen werden mühten . Die Re -

« zj/g plant ein großzilgigeZ Siedlungiwerk . desten Kosten auf
m. ® Wiöiatden veranschlag ! sind .

Itttiii lZeistungen . p ' v Kopf und Arbeit » tag berechnet , sind zwar

le -i�llegangrn. man darf aber nicht vergehen , daß jetzi die Be -

�eiit v
der Gruben ander » zusammengesetzt sind , daß jetzt

für ml " ' ( " ' ßer Häuer al » früher , dagegen viel mehr Arbeiter

' fBml. eigentlich produktive Zwecke beschäftigt werden . Die

' ' urbf l "®' daß die Haldcnbestände künstlich zurückgehalten
hold ?» treffe nicht zu. Im Ruhrrevier lagen aus den

deiit >» der Regel nicht mehr al » die Produktion zweier Ar -
' u?*. »rößer seien die Bestände in Oberschlesien , wa » den

�-cn Tran »vorlvechälti
"

. . . . . . .

enfc c1 �ersorgu
:

" 6 ahnen berücksicht
nicht so hoch r

dcrn «' . » die Eisenbahnen �
üelommen seien . Der Verbrauch der Eisenbahnen habe sich

daß kie Binnenschiffahrf « ul ProNkgriinden in siräflicher Weis «

I vernachlässigt worden ist , ist der Vertreter des ReichSkoblenkom -

inisiar « stillschweigend hinweggegangen .

Sie Komnmnalisierung der Charlottenburger
Wasserwerke .

Zu der Geseßetvorlage über die Kommiunalisierumg der

Ehcrrlottenburger Wasserwerke , di « bei der zweiten Lesung in der

preußischen LandcSvcrjasmnlung von dem gcschlosiruien Block der

Bürgerlichen abgelehnt wurde , haben jetzt die RechtSsog ' aUftcn

einen Kompromtßasilrag eingebracht .
Darin wird die StacnSregierung beauftragt , die Kommu -

natrsierung der Chaclotr - rnt - urger Wasserwerke durch die Reich » -

gesetzgedung anzustreben und hinzawirten , daß bei der

Festsetzung der zu gewährenden Snrschätdigung ein Ueber nehme -

prei » festgesetzt vwd . welcher den Geme . nden einen Wirtschaft -

liehen Betrieb de « Wasserwerk » zu einem für de Bevölkerung

erträglichen Tarif ermöglicht . Zu diesem Zweck soll dw EnlschS -

digung nach dem Wert der Aktien festgesetzt werden , der

zwischen dem niedrigsten und dem höchsten amU . chen Kur « , zu

welchem die Aktien innerhalb eme » bestimmten Zeitraum » an der

Berliner Börse notiert waren , zu ermilleln «st. «
Mit der Hrterwvvsuug der Angelegenheit an die Reichsgesetz -

gebung dürfte der Vorlage wohl em angenehme » Grab bereitet

werden .

Wieder Slelgeruug der Zulkerpreise .
Di « Zuckectndusrriellcn haben schon wieder ein « Forderung

auf Erhöhung der Zucker ? leise an di « Regierung gerichtet . D>c » -

mal verlangen sie fast ein « Verdoppelung der Preise für

Rohzucker , nämlich die Hevaussetzung de » Preise » von 53 auf

100 Mark für den Zentner . Angeblich hat die Ungunst der Win « .

rung . der zufolge große Rüben mengen sich noch im Boden besin -

den , die nur mit großen Schwierigkeiten und hohem Lohnaufwand

gewonnen werben können » die Gcswhilngskosten gewaltig ge -

steigert . Riemand aber wert daran » di « Rechtfertigung zu einer

Verdoppelung der Pr « i « e abicuen können , die um so wewi -

ger einzutreten braucht , al » die Industriellen bisher außerordent -
lich groß « Gewinne erzielt haben .

Eiaskellang des ZZersavenverkehrs In Ostpreußen .
Känigbber » , 21 . November .

Beginnend mit Sonntag , den 80. November , wird an Scmn -
und Feiertagen der gesamt « Per ' onenver�hr innerhakb de » Direk -

tionSbczrrk » Königsberg wegen Kohlenmangel » eingestellt . E »

verkehren künftig an Sonn , und Feiertagen nur die durchgehen .
den V- Zuge 8 und 4 von Berlin über KönigSbeog nach Jnster -
bürg und zurück , sonne di « O- Züge 61 und 63 von Berlin über

Allenstein , Ctzdt kühnen und zurück .

AikrnZs der Tarifterhandlungen mit den HauSangesteltett .

D! « seit einiger Zeit schwedenben Tarifve ' chandlungen zwischen deq

Groh - Berlincr Hausfrauen vereinen und den organisierten Hau « .

angestellten sind von den Arbeitgebern abgebrochen worden . Di «

HauSftaucn sehen sich außerstande , die aufgestellten Forderungen
der HauZangestelllen zu bewilligen .

Deutsche Telephonwerke Niederschöneweide , AuSzachlumg bet

Streiklinterstützung Sonntag vormiitag von ll —1 Uhr bei Hell¬
mut , Görlitzer , Ecke Sarau er Straß « . Nachzügler werden nicht

berücksichtigt .

Zu

Cin Zdrankcnhaus ohne Betten .

diesem i-n Nr . 553 der . Freiheit " gebrachten Artikel

Der Neich » k,blenrat ist jetzt endlich zu einer ersten Sitzung
zusammengetreten , in der aber bisher keine Beschlüsse von Wich .
tigkeit gefaßt worden sind .

Für Sowjeirutzload . Der Bund der Gewerkschaften der
Seine trschloß . am 7 Dezember in jed - r Gewerkschaft Versamm¬
lungen zugunsten der russischen Sowjetrepublik zu
organisieren .

Im Bahnverkrhr de » besehten Gebiet » Reiben auf Defehl der
Alliierten die Einschränkungen auch nach dam 21. November
vorläufig beilegen .

Eine Erfindung . Die au » Warschau stammende Meldung .
wonach di « litauisch « Regierung in Kowno unter da » Protektorat
England « getreten sei , ist erfunden .

t
A

I
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%
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' tn Tran »vortverhält »isien geschuldet sei .
� i f « n k & Versorgung mit Kohlen hätten zuerst die

RstÖBd. V,e . n berücksichftgt werden müssen . Wen » auch deren

teich, ? r0�. " icht so hoch wie früher seien , so habe man doch er -

Ittfl»' . 7,0
bi « Eisenbahnen au » der unmittelbaren Gekahrzon «

" " txrnrk p " keikn . Der Verbrauch der Eisenbahnen habe sich

hüh«. . �nklich gesteigert . Trotz de » viel geringeren verkehr »

einend ' preußische » Bahnen 93 Proz . der Kohleninengen de »

" kaen 1 derbraucht , noch höher sei der Verbrauch in Sachsen
brr der würtleinbergischrn Bahnen belraze gar 99 Proz .

�' 8 liegt die Versorgung der Schissahrt mit

Hie „i, ? � D' * Versorgung der G a » w « r k e ist so schlecht ,

in, w Ugeud mögsich . Sie mühien eigentlich 650 00O Tonnen

�»te » >! erhalten , in den ersten neun Monaten diese » Jahre »

Herbem ' at ' " " ber durchschnittlich nur 510 000 Tonne » geliefert

Ja b" » m c %rtben keine Bestände , sie leben nur von der Hand

Aeirj. -, " nd . Eine ganze tlnzabl von Gz » >verken hat schon »en

1 1 / ' " r llfn müsien . Etwa « bester ist d. « Versorgung der
1 ' ä t » w r r k e . da ein Teil von ihnen an die Kohlen -

o, dpställen oder au Wosterkraftwerke direkt angeschlossen ist .

?' "Reg . » Mark in Hagen hat jetzt sei e » Betrieb

•tbtohj ' "dssen, da » in Düsteldors wird von der gleichen Gefahr

$

�.rsormd 4 � ra n d kann nur mit 60 Proz . der Soklieferung

zS toene « tin* ich echtesten sind die östlichen Provinze » , so-

borm
�r "" flü ' tftiB ' n Wasterverhällniste de » Rhe . n » der

ü rrun » f.
ldan die Versorgung an ! den Kops der Ac -

" I ä so ergibt sich, daß jeder Einwohner im Durch -

Fn k? ; L ' ( o i n Brikett erhalten laiin .

3 n. b u st t i e können nnr die allerwichtigsttn Be
�. g ,

>0», . «» v. v - - - - -- - - - - -. . . »

. . . . .

. •

H» „Frozen»
" �rden . Im Durchschnitt erl - ält sie nur

- . ' chkeii. n
( i ""' was sie nach den Produktion » -

an flnk, » haben müüte . Die Zuckerfabriken
»n
Zem

an Koble baden müßte .
den

Die
etwa 50 Prozent ihre » Dedarfet beliefert ,

statt 850 000 Tonne » im Frieden

tM ' immm
zunimmt , sonst ist nicht vorau » zuiagen . wie wir

p' rstn Winter kommen sollen .

istr ?' ! ' Niiteilungen bestätigen auf » neue , wa , Icder Kenner

»v d,"baltn>sse schon seit Monaten sagen tonnte . E » s' «! " n ' ™1

' •«um Prrgarbcitcrn . die trotz de » im Kriege betriebenen Zlanb -

darl Bergwerken da « Menschenmögliche leisten , trotzdem

Iii, . , . * Vrrknnderung der Softaiisiernng des Berghaiie » die

ouabt u. uLj osiutcCdit woibcn Uci >ci öit ZaUGcyc «

D « Dreher und der Schiedsspruch .
In einer sehr stark besuchten Versammlung in den Pharu » -

sälen bcschäfiiglen sich am Donnerstag die Dreher nach einem
Referat von Dr . Alphon » Goldschmidt über den Betrieb » -
räteentwurf der Regicrung mit dem Schiedsspruch vom 21. August
1919 . Genosse ® raffe gab einen Bericht Uber die Verhand -
langen mit den Unternehmern bei der Kiassengruppierung .

Die anschließende Diskussion war rech , rege . Wieder -
holt wurde zum Ausdruck gebracht , daß der Schiedsspruch den
berechtigten Forderungen der Arbeitnehmer in keiner Weise Rech -
nung tiägt . Nach wie vor bleiben die Metallarbeiter auf dem
Slandpuiikt stehe », daß die Löhne der Arbeitnehmer , trotz der
gegenteiligen Versicherungen der Arbeitgeber während de »
Streike », etappenweise abgebaut werden sollen . Nur die Tat -
fache , daß der Schiedsspruch von den beiden Kontrahenten an -
erkannt worden ist , nötigt die Branche der Dreher , sich dem
Schiedispruch oorläuftg zu unterwerfen . Die Möglichkeit der
verschiedenartigsten Auslegungen de » Schiedssprüche » wurde an
Hand von vorgelommenen Fällen trefflich illustriert . Die u n -
klare verwirrende Resolution der Vollvcr -
s a m in l u n g wurde verworfen . Di « G e w e r k -
s ch a f t e n seien z » revolutionieren . Di « Ablehnung de »
Generalstreik » durch die Gewerkschaftskomniission wurde ans da »
schärfste verurteilt . Wenn die anderen Gewerkschafte » die Metall -
nrbeiler in ihrem Kampfe im Stiche gelassen hätten , s« würden
dies « nicht genau so handeln . Den Kampf jeder Arbciierkalegorie
würben die Melallarbeiler zu dem ihrige » machen und würde
von ihnen in jeder Beziehung unterstützt werden . Alle Krä ' te
seien anzuspannen . »>» Reserven , ideelle und materielle , für die
Kämpfe der nahen Zukunft aufzuspeichern von der Absast » ng
einer Resolution wurde Absttnd genommen . E » sollen kerne
papirrnen Beschlüsse gefaßt werden M' t ziisamnrngrp�eßien
Lippe » solle in de » Betrieben den Unlernehmern entgegengetreten
werden , um au » dem Schiedsspruch herauszuholen wa » heraus -
zubolen sri .

D' f bürgerlichen Zeitungen samt . . Vorwärt « " erzählten ihren
Leftrn immer nnd immer wieder , daß die Ve' chliisse der General -
verfammlnng drr Meiallarbeitrr keinen Maßstab abgeben lönnen
für die wahre Stimmung in den breiten Kreisen der Mitalieder .
Diese Versammlung bestand nicht an » Funktionären , sonder »
an » Mitgliedern , die aber an Kampse » mut den Funktionären
auch in gar keiner Veziehung nachstehen . A» diese » Arbeiter -
massen werden sich die Unleriiehmcr noch manchen Zahn au »
beißen .

Abonnierf die

FREIE WELT
Preis 23 Plennig

Bisher erschienene Hefte können
nnchaeUelert w erden i

schickt un » die Oberschwester der UntveciitälLsrauenkiirnk im Ein -

Verständnis mit der Direktion eine Erwiderung , die im ivesent -

lichcn unsere Angaben bestätigt . E » wivd zugegeben , büß z »

wemg Betten rorhanben sind und daß ickstoangere Frauen auf

Stühlen schlafen müssen . Wörtlich wird gelagt :
„ Leider sind wir in ber Universilär » . g : auerMirtr bei dem

wachsenden Zuspruch drr ihre Niedcr ' uirst erivactendcn Fruuen

mcht in der glücklichen Lage , den Frauen in unseier Klinik mit

den zur Verfügung stehenve » Miltein da » bieten zu lönnen »

wa » sie in ihrem bodürfiigeii Zustande von rein meiifchlichrm

Standpunkt angesehen , an Beguemlichkeit haben sollten . Da »

bedauern wir selber nicht zum wenigsten , uno wir bewundern

oft die Frauen , die tage - , ja wochenlang mit der primitivste «

Schlafgelegenheit füritsb nehmen , ja . die bitten , daß man sie
nur hier läßt , um in der Klinik entbinden zu dürfen .

Die UniversitätS - Frauenftinik verfügt elatirnäßig
über 40 Wöchnerinnen betten . >nkl . 8 Betten für

Schwangere , wo patholog : | che Verhältnisse vorliegen , die « in «

frühere Aufnahme al » erst mit Beginn der Geburt , wie « »

sonst . üblich , erfordein .
Bis zum Jahr « 1010 war durchschnittlich «in *

©eburienjahl von 100 pro Monat zu oerzeichnen ;
un Laufe der Jah�e stieg die Geburtenzahl auf 150 ,
im September und Lkiobtr dieses Jahre » sogar auf 200
im Monat . Tcmcn ' . sprechend sind dauernd Betten eingeschoben ,
unlängst erst 15 Feldbetten , so daß der e t a t S mäßigen Benen -

zahl von 40 jetzt bereit » 73 Wöchiiomncnbr . jen gegenübec -
stchen . Aber wie alles seinen Höhcpunlt erreichl , so ist e « auch
in diesem Fall , e » ist kern Raum mehr da . woman

noch Bitten hin ft eilen könnte . Jeder Arau . die noch
nichi in der Geburt steht , wird bei der Autnahine gesagt , ob ein
Bett zur Verfügung steht oder nicht : r « wird >hr fteigestelll , hie
Klinik soforl wieder zu verlassen und andrrSwo Anfnalnne zu
suchen , wo vielleicht bessere Verhälliusse bestehen , oder mit dem

fürlieb zu nehmen , was wir ihr diele « können . Und s a st
im in erenischeidensichdiegrauensür letztere » .

E » kommt sogar vor . daß die Schwangere selbst die Heraerich «
tete Schlafstelle wieder für eine Gedärende oder auf der Siiaße
Entbundene abgeben muß und daß ihr dann leider nicht » weiter

übrig bleibt , als den Rest der Nacht auf einein Stuhl sitzend

zu verbringen . Tie Gebärenden fragen nichi erst telrphonisch
an , ob Betten frei sind oder nicht , ste lassen sich einfach bringe »
und verlangen , ausgenommen zu werden .

Während andere Häuser glallwea abweisen , schaffen wir

Platz , so gut wir können , und daß die Mehrzahl der Frauea
sich hier wohlfühlt , dafür spricht nicht nur dir wachsrnde Ge -

bnrtenzahl , sondern auch dieses , daß die Flaue » bereit » zum
vierten und fünften und öfteren Male unsere Klinik zweck »
Eiilbindiinq aussuchen .

Daß des den 88 eingeschobenen Neberbetten , die sechkk
Tragen »och nickt mitgezählt , dir oft auch noch belegt sind , auch
Mangel an Wolldecken herrichi . ist wohl begreiflich : wir
haben bereit « 30 Fenstermäntel al » Aushilf « genommen , bis
Ersatz geschafft weiden kann . "

Bestritten wird in der Zuschrift , daß ein Unterschied gemacht
wird zwisckien Frauen in der 1. und 2. Klasse , ein solcher bestehe
nur in der Verpflegung , sonst aber wird nur danach gesehen , wer
am hilsfbedürsiigstcn ist .

Au » dem Schreiben geht also nur hervor , daß der Direktion
oder dem Pflegepersonal kein Vorwulf gemacht loerden kann , wa »
unsererseits auch nicht ge ' chehcn ist . Für diesen unwürdigen Zu »
stand ist da » zilstäi >l, ! ge Ministerium verantwortlich , da » dafür zu
sorgen Hai . daß die Frauenklinik den herrschende » Bedürfnissen
entspiechend hergerichtet wird . Tie größte Schwierigkeit , der Aiaum -

Mangel , muß bei gutem Willen auch behoben werden können .
Bellen und Wolldecken aber sind genug vorhanden , man kümmere
sich nur einmal um die Bestände der aufgelösten Lazaret ' e .

Wir können nicht annehmen , daß auch in diesem Falle Spar »
samkcitZgriiiid « maßgebend sind . Deshalb hoffen wir . daß unser «
Kritik den Erfolg hat . daß in kürzester Fiist genügend Betten und

Bellzeug für die werdenden Mütter , die dort Hilf « suchen , auch
in der UniversitälSfrauentlinik zur Verfügung gestellt werden ,

Die Frechheit der Deutschnationglen geht setzt sogar so weiß
daß sie e» wagen , ihr « antiftmitisch « Hetzpropaganda selbst rn
Arbettervierloln *» mtt ' alten . So hatten sie gestern abend iir
Chariottenburg ein « Versammlung nach der Schule in der Haller «
straße einberusen AI » Thema sollten d>« unhaltbaren Zuständ «
in unserem Stadtparlament behandelt werden . In Wirklichkeit
über war der Inhalt beider Referate eine wüste Schmäh - und
Lügenrede gegen unsere jüdischen Mitbürger - E » war ein gute »
Zeichen der Disziplin unterer ArbeilcrschofI , daß sie die ! « Art
Demagvg e und Unsachlichkett bi » zu End « zuhörten . In der
Aussprache wurde dann den Herrschrslen durch die Genossen Wi « r .
Schubert . Löwen stein und Nemitz d' e MaSkc oo » ihrem reaktio¬
nären und widerliche » onti ' cmi ischen Gesicht acrissen . AI » di «
Referenten und Hanptwortsiihrrr sahen , daß hre Sache verloren
war . besamen sie. e » mit der Angst und ergnsso da » Hasciipanicr .
Die Versammlung aber tagte ruhig weiter und faßte unter dem
Zeichen der Deutschnationalen folgend « Resolution : „ Die am
20. November von der Deutschnationale » Par > i ein berufen « Ver -

jammlung erklärt sich gegen die Aushebung der ZwangSwtttlchaft .
Sie serderl strengste ( frfassun . i aller notwendigen LelenSmittel
» nd gleichmäßige Verteilung unter der Kontrolle der revolutto -
nären Instanzen der Arbeiterräte . Sie neiwirs ' die freckre nadio -
nalist schc und antisemitrsche Hetze der Rlldeut ' chcii , durch deren
Sckiuld die jetzigen Notzuslände geschasien wurden , und die nun
durch ein fadenscheinige » Täu ' chung » manöver die Schuld auf
andere ab ' chiebe » wollen . Die Versammlung gelobt vielmehr ,
daß sie durch den schärfste » Klaffrnk » mps auf internationaler
Grundlage den Tvüal « mu » herbeiführen will . d>' r allein goeiirnek
il , un » an « dem Dumpf der gegenwüitigeii Zustände zu retten . "

— SNit einem Hock, aui die Jnternattcnaie und den SozialismuD
schloß diese „völ . ' rche " Veranitallung .

3 » den Bersammlunzen , di « inorgen früh angekündigt sind .
sei berichtige - d mitgeteilt , daß dir oeiden Lokale Sckni ' aula
Mtttenn - alder - Straße nnd Ha- - oldt nickt in Fr - ' ee k» minrn , sie
scheiden demnach an ». Di « Versammlung in Oberschöne »
weide findet nicht um 10 Uhr , sondern um il llfir statt , dagegen
beg un « die Versammlung in N > e d e r s ch ä n e w c i d c bereit »
um 10 Ulir . ,

Fmurnversgininlung . In Lichtenberg fand am DonuerSlag »
den 20. « om - mbet eine Krai . enverntnlung der II S P. D. "statt ,
die gut besucht war Geno ' tin Veter schi . derin cingang » der Ver »
samiulung da » Wirken de » Geneifen H. afe . Di raus kam die Vor -
sitzende auch z » sprech - u auf die Vorgä ige in der Mligliederver »
lamutluna am ib . . in du di « NaSte . rupvcu iniicuuicüüriiu tuaua »



tob bu fle für aufgelöst orüaxipn ,

L' mne

%üs km Esmeinhe ebeN .
Zicht�nbürg. In der letzen . DtadtvsrordneteTl - Der ' ammIunz

duide eine Bzriage beere 5iS Erhöhung ' der ab bau »
fähigen Gehaltszulage der Angestellten der
städtischen Werte der LshMkomyrission zur Rezulierung über -
wiesen . TeiiekS un ' erer Fraktion war ein TringliHteüsanirag
gestellt werden , der verlangt , dasz der S' i - sgiitrat bei der ReichS -
kohlemtelle dahin wirli , daß der eieks der Lichlenberger
Berölkerv - ng zu angemessenen Preisen abgegeben
wird . Eenoffe Moaaupt nezzrat denselben und führte u. a
« US, . daß wohl zunächst die ärmste Volksschicht , unseres Orte ?
ein Anrecht darcuti hätte , ehe Kerliirer Hotelz kämen . Ein an -

Abgabe dsn Essen auS der Maffenspet - ' ung au Erwerb » -

Genosse Klüssener begründele den Antrag
' e Behauptung , daß wir Freuen zum Schälen .

ügend ' r Arbeit , weider beschästigen , lediglich , weil diese
- n der U. h . P- organisiert se . en, energisch zurück . Geuoffe «

, Mielitz . Thurm und Werner laren noch das weitere , um diese
! Aeu gerungen au » einer Grundbesiger - Borlammliing festzunageln I
! Der Amrag wurde anzencmmen und dem Un- terauSschug für
! iKoffeirspeisung zur Durchführung überwiesen . — Die unberech ,

; . g: e Auflösung unserer Generalversammlung
am 18. November gab Anlaß zu einer dringenden Anfrage unserer

i Fraktion , ob der Magistrat bereit wäre , bei der Regierung m- . t
aller Schär sie dafür ernzutreten , daß da » Versammlungsrecht der

Lichtenberger Einwohner respektiert wird . Aeußerst temperament -
Holl glossiert Genosse Thurm die NoSke - Eardisten und ihren
Leutnant , den Grafen Spooeck . Dann ging er dazu über , den

NoZke - Sozialisten gehörig die Wahrheit zu - agsn , daß sie als
Arbeiter und Auchsozialisten sich nicht schämten , die Dienste der : f'
berlcdderten Ariswkrane anzunehmen .

" '
flj

,T" ; ;

Gabel und Zw : ntko w s ki taten da »

überhaupt an

VersirZkL�der .
ÄFreie sozielisttsche Fug - ud N- ubZlln . G&müo »

Sesichtigung ier ShissUUimfl zur » « stSmp . ona ms

heilen . XceffpunM : Sü Uhr och « , . chermannpwtz .
Zuttt . aUi - n - k « « und der K- ä- . gsv - schadizte� i

Kriezerhintcrblieb - nev . Ortsgruppe Sie gli tz - st r , ti - -
�

tag cöend 8 Uhr MltgKederversammlung oe» «lau »,
"

sW- isch « Spielo - nwwisung . S- zir » « r oß - » « rli » �
« u Eon « log . der . 23. Nc- ember , fallen na . Aas Nord - - t,
cm Sonntag , den 20. Äoceiriset , ' tolt . Die fct SSufijog
Rxltn behatte « ihr » ElcktlgKeil .

( Mt.
HeuPlspielousschutz .

iferet Antrag unserer Fraktion verlangte unentgeltliche ! den SZieinsoziakistsn eine zwar unangenehme ,

Za. ja . Ks Ms Zeil .

Nicht die gujxn Tag : vor dem Kriege meine ich , die nun auch
schar . ach so lange hstiter uns liegen , ändern ich denke an s ' ne
gute alr « ZeZr d ' r Pcslikuische , als alle - noch iolidstr war . Für
chr eoymrol heize ich immer die Hornbrills geholten . Sie haste so
erwoS Behaglich # , Freundliches und dabei doch so eiwaS G . und -
gedidg . ncS und Echtes . DcZwegen begrüß « ich es , daß sie wieder
mehr g Strogen wird . Man kann sich eest . m Menschen mit einer
HplwpwLz xar nicht anders als perrnruenswürdig und anständig
vorstellen . Trägt ne ein älterer Herr , so denkt man an eineu
Gelehrten , einen P' arrer oder einen RegizrunxSrat . Trägt sie
d r Mann in den befien Fohren , so glaubt man einen Ba. ukdirektor ,
einen Ritkergulsbestpsr oder einen Herrn vor sich zu haben , der
gtwohiu ist . ' «in eigS - �s S0 - ? S . - ? uto zu lenken . Ten jungen
Menschen mü «tnex Hornörille halte ich, wenn er flatt aussteht ,
für einen Sports mann , wenn er gelosf . ' n erscheint , für einen
Mill ' onärslrhn , und wenn er nachdenklich erscheint , für einen Tok .
ior . Bisle ieake , die ich darum befragt habe , fühlen ähnlich wie ich.

Mei . i besonderes Entzücken hat eine Hornbrille erregt , die
«in Bekannter trägt . Es ist eine ganz neue Form der Firma
Optiker Ruhnke , die das Ehrmürdig - Zolide mit d . m Modernen
vereint . Sie ist nicht so plump wie die alte und paßt sich doch
her Gesichtsform auch besser an , was gerade für den richtigen Z' tz
der Gläser von Vorteil ist . Wer solch ein « Brill « einmal au ' -

probiert hat . der will gewiß keine ander « mehr tragen , er wirft
dtr alte in die Ecke , selbst wenn es eine goldene ist . Um so mehr ,
wenn die alte ihm den Nasenrücken wund gedrückt hat , und vor
allem , wenn er erst emssinder , wie wohltuend die großen runden
Scheiben wirken , besonders wenn er die gewölblen Pnnito -. l-
Menisken benutzt . Der w. ' it « Blick , den man damit hat ! Man

empfindet den Rand nicht als störend , und auch die kellen , harten
Metallteile sichlt man nicht auf der Nase , und dabei ist ine Belle

so wenig auffallend und doch so behaglich .

Diele Ruhnke - Hornbrill . ' n . sind so recht geschaffen für Leute ,
die da ? Praktisch : und Zweckmäßige lieben , ohne sich dabei der »
unftalter zu wrllen . Aber eine wahre Wohlerst sind diese Brillen

frredezu
für alle emplindlamen P: rsonen . ' ei ' n « S solch «, die aus

artgesühl oder Wohlerzsgenheit jede unangenehme Berührung
scheuen , seien 3 nervöse cder - olchc . welche die Är . nchm l ' chie iten
deS Lebens zu schätzen wissen . Sie alle werden die neue Ruhnke -

und Kneifer hoch zu schätzen wissen . Dkese lSrr . cn -
�

Horn , in Aellnkoid und auch in echtem ' - Schildpatt g( " ' '

Optiker Ruhnke hat alö auch hierin für jeden S « ! �

für irden Geldbeutel geforgt .

Wer sich vrn leir . em Augenglas nicht mehr tyrm >'

llisssn will , aber doch aus « ne vornehme , gtotis : �
sitzende Brille Wert l «Ft . de : lasse sich dir neut . n H° r��
Optiker Ruhnke in einem seiner unten au rg führen - -

»
wen I
le - hen ne uwi x- cujici - ,(
Z uv ' Lässigkeit , den sich heute in der Zeu de « - scenwe :

wümchen kann .

Um unnötige Nachsingen zu vsrmeiden , - o ' gen ».

unsere GeschristSadreffen : C: et « Al' - xanderpko ?, dr »

markt . W: Leipziger Ztr . 113 , Fri -�drichstr . MSa , — • -.J

Schönhauser ' �
Friedrichs 108 . SW : Belle - AllrancoStr . 4. NW : 8 ,

strotz : ICO. SO : Oranienstr . 44. Charlottenburs�
ochimSthüler Str . 2, Tauen ? i « nstr . 15. Friedenau� -
straße IS . Wilmersdorf : Berliner Str . 192 - Lx>. ®c

Hornbrille als wahre Erlösung von der Qual ihior alten Brillen t b er g : Hauptstr . 21. A « u k ö 1 l n : Berostr . 4.
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SpezSafi - Behandlung
v. Oeschlocht «. tU U, fltra - , Fraaoa ' eldea »oer - veraltete .
barniioWsfe Htrr . te !<! en. nerv . Scheraehe . Satvarsen - Kurea ,
Orln . insd Biacmteracchung , I >cht - uad Flnaen - Behand .
Itrnc Sah N! II, »loh er. ohne Ecruisiteruni . Qelrennte Warte -
aNnmcr far Damen und Herren . AeazUcb « BeilaasUJ ! .

Löser , Münzstr . 9,

fKKns mit ecbteöi frledenskRut -
4SS . xcbük von 4 KsrH an .

Ter zahl . Zotnrhhen m. Einser , last voll «, »rhmnrzlo ».
Goldkronen von 3D Alk- an. ZS' . oe ebne GauiD< npUtta .
Umarbeitung schleebtai ' s QcBtsee . Reparettren sofort

SSahn - Arst Wolf , Poisdaiser S!r. 55]
Hoehbnhn Blllowstr . Telephon KurfUrtt 9764. 1

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bartsch , Tempeihof , Wsrdsrstr, SO.

, Spiekermann , Pankow, SSS ' ä

,, Gerhard , KarlitioiSt «

, Nessler . VÜRJsrsdorf , HinWurgslrM

. Ernst Eng , Waidmnrslwst

Wutzky , ]o! ?annissüa89 8.

. Girschner , SnsohiflBr . Sliallo 22.

. WeiS , Treptow, Piasoer Str. I

M Döring , Steififflsöstralte 23

. . V/cndt , Eishwalds, Grünauer StraSa 37.

VorncllRie Herrenu ' uer ,
Winterpulntots . Jacketranjäge
iQehrcckarzüne , SmokinEhn -
ifige . rrackanrOg «) , anch leih¬
weise . Joppen , roaile Pela -
waren jeder Art In Spore - und
Gehpelze . Pelilopptn . Ferner
Alaika - . Kreut - , Ren- und
Sknnksfüchso . Allerhand Oold -
und Silbeishclien kauten Sie
am billigsten im Leihhaus

i Rosmihaler Str . 14. L ( Haus -
J , n ummer gepan beachten . )

Cardlneoverksuf zu
stgonend billigen Preiste .
IWiaiJergardlnetaSropes . Bon -
dedren . Teppiche . Oc czen .
heiislaufhaus Her He. Neue
KdniNStrnDr 91 aiit KCnlgsior
pclisraillitllfeal Wunder¬
bare KreunfUelije von Jüi Mark
an! Alaakalue . ise 75 Mark !
Lebte Rotlacuse 90 Markl
EJryante Sllberfeohse , 31et -
Ktc. ue. Zebelfüelise sowie alle
änderen Felaerlen In großer
Acsrrahl an »Herbnilgsten
Kommerprelaen ' Alpafcti -
gselianl Stliinuukaachcn !
eikhaun Warsohaaer Str . 1.

iav . tv - M- n. , .
Meister Pollaek , R*o. »#h»lr7 .
« Miauten von Janrowin -Mi. ... - - . Peel »», .

Sfe. prma
m slUler ' eil

St8t *

OeWCVhheitsknulbaus ScliSn -
hrm. , Ackerstraße 169 170. am
Rnsgv ' V. ier Ria in.

Mallar . zflire . Llelsrieit
drei Tage , garantiert Priedcts -
«ualitit . kcnknr ' enrlos . drei -
liandertiwanzig Mark iaialüe
enorm billiger Qroßeir . kivfe
erttklasaigerStoffe upd Futter -
stofTe. Zahlen Sie nicht mehr
paderswo s, eher- hu ädert Merk !
ArturRus , gegenßher Bitalio !
Alerar derpi atz. Direksenstr .
Nr. 35. Viterliche Maßsehrei -
derei gegründet 1®3. Monrag
geschlossen . Sonntag zehn bis
zwei .

bainen - Llstßj1 . gu- e
weiche , molllze Sto. ' fe 75. fS.
125 und hs er. 2 Astrachan .
Paletots , gute Oualitit , enorm
billig Neumann Wallnet -
Theatar - Strcße 181.

( icnOSSca . fibersengt euch
nielner Mllligkelt Wititur -
palstota , Raglans . Ulster , mo¬
dernste Verar "eitamg . teinste
wollene Frledenrstofe , schon
von M. 00 rm, nur MaBa' fceit
JacketUnzßje . Cutaway auf
Roßhaar gearbeiteuTadufioser
Sita Stoff wie Fjtter auch cur
Frltdeobware . Da eigenes Fa¬
brikat , bin ich konkurrerslo *.
Einzelne Hosen , große Aus-
Wahl Bnrsher . Brl rerStr 20
v . UIHochbnhn Kotrhnatf Ter, ,

l ' scjldecicestl siha ein¬
getroffen . Teilzahlung ge¬
stattet . Barthel , Zorndorter
Straße 54,

Möbs kredit an Zeder -
mar,n , beoueme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschidlgte er¬
halten Raben Gustav Gir seh,
Stra ' sner Platz 1/2, Ecke
Pruchmr . a. Sohle «. HTthrhol.

Einricntuniren , Schial -
sitnmer . hc' ' ej ; he. nußbsum .
IPSO_ __ Wohnzimmer 1930. —.
Küche *. Anklfidesehränke .
Umbauten . Solas . Zahlung ».
erleichternng . Pet ( rshurger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Möbel - Cohn , im Osten
Große Frarkfurter Straße 58
15 Minuten vom Alexander -
niatzX im Norden Baöktraiie
Nr. 47- 45. lleler ; au' Kredit
an jedermann bei kleinster
Ar . und Abzahlung ganze
Wdhnungseln Ichtungec und
einzelne Möbelstücke sowie
U bige Kuchen - Einriclitucgen
in tester AusIOhr . ng . «-
sichtige cg meiner M&bel o ne
. eden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassen ij euer nehme getif
als Anzaiiluaa . Größte RDek-
• Tchtbei KiaukhcltundArbei : »-
losigkelt . Lltlerung irei rtaua .
Liefe " aurh naefr nusavßtts .

Möbel , kompl . Wohnungs¬
einrichtungen sbwle einzelne
ErgdlucungsstCelie jeder A a
große Auswehl in guier Aus-
fßhfang zu äußerst billigen
Preisen . J. Wieselberg . Frank¬
furter Allee 67. Ecke 31cm ea -
tha ' srrzCe .

. V. öbcÜtauti ' Littsett -
SlkUzU Küperncker Sti , 77- 78,
Ecke B' üekcnsr , liefert billig
gegen bar und heg eme Teil -
mblung Wfrgorl . Wobnungs -
rinrichtungeu Wchczimmer .
Schlafzimmer . Soeiseztmmer ,
Herrenzimmer . Kdche - . elnzela .
Möhelatüet » große Auerwahl .

Pia ! Stil «. , Ä &
SHbsr

Kupfer

. ÖuecV-
silber . Qold. Sil her. Platin kauft

| Metaüeinkauf Sciulxe » -
idor ' er SteaF » 2.

Z« - hrtqefzihS » ;
kauft zu konkurrenzlosen

Preisen in unse en
3 Ein kauf sstellen

Matalisctelza

H ßnirnrnr . rw H' . 11
( am Roscntha ' cr Platz )
2) Bfcbnhc ' S�ra £ o 2
( Ecke SchGnebcrg «r Straß ©

axn Anholrpr balinhoi )
3) IUenkölla , Ka�aor -

Frlcs ».• et • Strafe 229
( »�hc McrmannpJ�z ) .

Tel . rNchr - i . ja - . iNcuCTn 1W-

SpireMßr
kaiifÄ lautend , Händlern bc��n-
dere Preise , peseneckcr .

König (r. �iex�ctgrnk
£piraI�Oiirer . Scnmir�el -
leinen kauft Fr ick. Rtfini - ksn-
dorf fo nmersir . 45 am Bahnh -

Golu . Silber , Plann , alte
Zahr. zcbisse . sowie sämtliche � J „ M � _ __ _ _I �
Kup erdrslhte kauft zu den | pTfuIckcndorf Jflia
höchsten ( reisen Schumann , '

- - -

—
Andre 78. vpr- t IL

iteta � f ;

Eil

Wolinuasseiiiriclituairl
Vollständige Stabe und Kl Che
I5 >) M. Kalles Schlalzlinrr . jr
mit Marmor und Spiegel 1560
Merk . Küchen , ntge neu. in
allen Farben , vor. 575 M. an.
Möbelhaus Rahfeld . Dadsu . Ad.
Evenrnell Zablnutmetleichla -

liiSPi - _
Kuclren . modern ; , mit und

obre Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , enorm preiswert . Ri«.
«ensuswahl . KüobentrSbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 fSchönhauser Tor

Pelzaanriturett I Halb
umsonst ! Staunenet regend !
Naatlcsno erstklassige Pelz -
irtBtcT Kreuztü hse. Siet -
fCStee . wunderbare Silber .
' Seilte , prächtige sibirische
Füchre . Alaskafuchse . Edel - '

fuchse , SKunkse * MuKcn. Ele - 1
g; -n;<; Scbwa. : znJchsö . (mit. .
40, andere Pelzartcn 35 M.
Scttc «© OeIe «enbciren ! Mam-
«enaarv�hl . L©fhhao5 , Psl ?»
vefWeb , Kottbuser Damm
nur uebea Jandorf , nicht ver¬
wechseln . Sonntags geöffnet .

?Crü £J7 . fÖcJosc . prima , 200 M.
ai , AlaskaWthse 15) M an.
Z#JiHfBehs ?. D! a«fflci »s0. Silb «r .
fUeht « mmd alle anderen Pela�
waren «unnend blll if . «Tiptop .
Tw omtraBe 38.

Bessere KerrenanyOce .
lierrenrag ara , Herrenulster ,
Marenffopcletotp - , wnrro ©Haus -
jOppen, gestreifte Ksmmsa ' n -
hnsen , un�aubheh billix . Ma�i
übjräou�e sich . Luft fr ' us-
Vauer Straß ©46. panerre » Kein
Laden Beste Fahrgelegenheit
bh Görlitzer Bahnhof und
Itc " hbahns vs tlon ömn ' . e' �tr.

B etteuvi� kdKf , großer ,
Lindner , Alte Jaköbs�r . 841»

Anzliarstöff . ganzer An-
: HO M. Schönhauser
i�e 133 a, B: jAe- ! ader .

ttTren - UIster nr. i An-
zue MtUelfi�ar billig su ver¬
kaufen Alb recht , Mögsel -
straßf 7. v. P

_

_ _

Oroficn Schafspelz , set war -
zes Tuch, verkauft Ru. ' inke,

zu ff
AIT.

PATgeratr .
Eisero «

13. II links .
Oefen . Rohre

■od Knie, gebrauch ; » Schfitt -
scpi ' he In aHen Grüßen , tierPZiÜkfnSSlI, I Ptnhisebüfrm». gebrauchte

Wispi « vetktaf » oiUif. I Fe tt «r n t ' r-n Cru ' en
s,f " 1 | f'

r " v : i

fechlafrinsnier . Küchen
in großer Auswahl . MöbeL
hniis Hess - , Ro. enthr . ler Str . P.

Alfibei . Spiegel und Pol -
sisrw - ' ftn gegen Kasse und
Teil Zählung . S. Cir. ru, Frie -
dric ' . utraßr F. N- he Belle -
All ' ance - pl . Tz,

Stube und Kllche . we-
nig gehraucht , 1400 Mk. so¬
fort verklaflich . Hnr- . eostr . 6
Im Laden . _

Ciialsclongtics 50. 00. mit
Betrbch . ilter billigst . Mneii -
betten 75LC0, Z' O. Oo. Ankleide -
schränke , weiß , nußbaam .
Kiloben . Meicke . Augus. sir . 52a,
Quergebäude .

Maiire . Kucte ,
'

sauoerc
MShel 19 0 " . sofort ver -
IrUnilieh. Elberfeiderst . aße 5,
Laden _

ßettstel ' e mit Matratze .
ein Anszisbttsch . Llersch .
Merkgrafendamm 29. Seltenfl .

I[ Rnuigesuche

Platin
SISber

Quecksilber

ICypfer
Nessmg

MLieds fiümetaHe
Zar - ngeüisse

kauft zu
allerfKiChsten

Fsorikpre : s « m

NeklmiRlM

Baruth
Fennstr . 48

Tel. : Mo- hlt 23*4 nnd
BEUSSELSTR . Sc9 .

Sin Kfiuier von edem
Posten Srechueitel , Hobel¬
eisen . Hobel . - nwic sämtlichen
Tisehlerwerkzeuger . . Kaufe
jeden Posten Soiralhohrer . (; »-
windebohger . Feilen . Sdmjir -
gelle ren . Nägel , tfolzschrau -
brnr. WasC1 nensW rauben , so¬
wie s�rmlie e Wwkzeuge .
Kaufe jeden Posten Äj rnetc� ,

_ _ _ _ _ _ _. . bedeutende
P zrscrhbi . ucg : Platte ' b-
fälle ! Zahngeb sse. Zann bis
. 5 -». tioldab ä| le ! öljberab -
fälle Märzen ! - »Ipeterscures
tüllnert Oueoxsiiber ! Trez - en !
Starnlolpapier ! Kupier ! Rot¬
guß! Messing ! Aluminium !

SslS�ä/ . I
hldeimestajl - Eiflkaufsbüro . We-
bc' <rr . jexsnder 4343 .

Alt - r 2 alt ng « bisse bis
ICffO Mk. PlctfetZbae bis
73 Mk. Piatina . Gold . Silber ,
kupier . Messing , Zi n. Ooecs -
, lifter kau ' t zj imnkurrenz -
ovtn Preisen Ohnsitma - ,
Me allechtnelze . Pole ! ctiber -
ger Str 21 ' Korthjr - er Tor) .

Altmetalle , ineeksfb . ' r
zu höchsten Tagesoreisen
kauft jeden Posten Metall¬
schmelze , lavalidenstr . IC .
Norden si' .FI-
ZahzrseB - ls »«! Plathrabih ! e.
üol-J saclien . Sil &ersach . , samtl .
Merale kauft böchsrzahlerd
Filb jrschv . else ChrlslfO " -Z.
KäpenlcIdciF Str ' ißc 2Ca
■Z' gerjlber MantcuPelstrace ' - .

Isfliiertsn Kupiuiifaiit,
Li' zen end WacriSilraSit

kauft iificlrttzahietid
Incsniesflsarficii Sebüsli . iEg,
OerLa W 9, Lir . kslraße Iß.
TrU L' - ' t/ov 37°� und 55 '.8.

ISupfer
M • a s e a e . CttacksilbcT .
SfirtzfücUe Mstoltebfäll ' .
sozvle Piatliz ! Goitfl
Silber ! zurbneebicao

Meiaüscteze . Bcldas "
WEIDENWEO »i ?

a n palKr. - . lg : y J L

MetalfabfS üc kaaftiedmi
Post - n. Jeschke . Lichtenbet . ' ,
PfirrstraBedö . Ollrte ' sfrUnH

Hetaile
Quecksilber kauf :
Welfznazszs . Lislensrr 20

en grni en detail .
Telct ' bon Amt Norden 60�

" " Rupier . Messing . Zinn.
Nicket , Zink. Aluminium .
Quecksilber . Platin . Gold - u.
Silberabfälle , alte Münzen ,
sow e ai . B anderen Metalle
l-.-.nfr . Metallhontor " Alte
JakobstrnC - ' 155. Ecke Hol -
mannstmde . Telephon Moritz -

Plotitz . Brillanten .
Oold . • über , alte ZalingetiMe .
Abfäll ' Ketten . Ringe .
Bestecke . Urren . unmodern
gewtvdener Schmuck . Tale1 -
aufsätze . sowie Gekrütze kauft
nt höchsten Tsgesprei - en.
Ooldschmelze KokoskI , Berlin .
Brunnenztraße 106. Telefon :
Amt Humboldt 3480, Eigene
Schmelze . S. lbstv * braucher .

Grno, « vn - 411 1>, rbrucit
Oueeksilber . Platin . Zahag ».
bisse , Münzen . photogra -
phfsche Rückstände sowie
alle andcreti Mc- s ' re kau kl ra
NSchstpr - ! , . Si ' berschmrlze

r - itt » tjeuijuck . i-' oper. ckt . -Str . 1: 7.
SttulMU Teleeba » btortopu ?« UidU

2ahnf eblssel
Oolüsacli »«, Slibcrsachcc .

Platin
Salpettrssaret Silber ,
0»eck »i her. sämtliche
Metalle kauft höchst -

zahlend
Mlbtrsc ' tmc ' rc

C; : riTl ; . - >i/at .
Äip . ' - ccLcr U' r . lOa
ICtdU - MMleti &iisuJ

Kupferieitungen . L- . zep.
M tore kauft zu den iiflchsret
lagjspreUon Eickttobliro
Saabel . Brockens tr. 13, 3 Trp .
a. der Jananwltzbrlcke .

pararfln , F' rnis . Schefiaek .
Lelm usw. kauft , auch kleinste
Posten . Krause . Qiaussee -
sriaße 43. _

Leim . Lacke . Schellack
kauitOjbf . Borowtky . Gneise -
nau- t ' - 5. Nobendorl 2379.

Firnis . Lc im . »cae ; ack .
Paraifin . Maletprt ktl kanft
bestitblcnd . Farbeslndustrie .
Orsiueabi rge. sir . 12. �Hc r,

Scasliack und Leim auch
etil dwelsr kanti E. Thtn .
Scrlla . Wiclefstr SS I
Muhl ! WS _

Sloüe . F- . ' tters - ahep . Wäsche-
slofie und dergl . kautt höchst
zahlend Leutz - Bcrün - Treptow .
Ples erstr . II . am Rlngbihnh
Teflon : Voritzpl . " ( WO
ftcöbol , Klaviere . Tepriche
kadlt voi. cI . Ankerstraße 35,
kern ",z .rii te - ' i - ' b,

Larnpenschini - . selde .
auch Roste , kanft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 5051. Zentrum
L/ ' l

Uitrtiefirädse &ui h. Hrr -
rnjfadge . vndh. Motrrradgs -
suc % Preis anzabz . Kämmt -
rei. ' , fraitkfiir . iaia ' . rat » !<■

Kaninfeile . Katzenfelle
Ziegen »! ! » Schädel ie und
andere rede kauft lau ' tnd zu
hohen Preiset ; Pclrsvarcn -
fat rlk Alezindcrstraße 34.
Hof 1. Sroc,

Enil ssuncaaiiius . Pa -
letot ktuftStitihy . Hardtleber . -
straße 3. ( Preisanitbai .

öiefH�niiu '13 Hilf! I
MKClHligil |

' leKirotn - ivcre t. Uiü " '
lantpei1 . Let - ngen kauft
Nohe- tit . Frankfu - re�Allre 358.

Vcrjraser , .'. agnete na- uu
I enge . NnihcUlp . Ntinsenstr . li
• Cp Ff iOolji ' e. I Nun, kauft
dahernd Jeden Posten Ma-
Cl' eW. Cbatlottenbutg . Neue
Ch rfsistr . 7. 1. - ' e' - frljngel rart .

. pifsit : OirFfer - Schmirgcl -
leiner . Gewinde obrer , hlatnr -
ttehl Feiles ka iftjeden - Osten
Jungn ck. Pr n»nstraBe 5
Moritr - platz 14318-

Spirfllbohrer . Schreib -
m aschinen kauft Zfmmer ,
Wi tst - g' ier ?T. - ogf 19. _
SpTcalboIirer . aus Schneit -
und Werkzeug - zahl, kam : laa -
Irnd Ucbl' iki . Kommandanren -
slr . -. Kfcdr- Tel. Mnrltriilatz223 ?.

ppirnltwlifer . neue , jeden
Posten kautt Marten Löwe -
»' rrte 2111

■

Spiraliiohrer . neue , kauft
Bök. CfcarlottenBg . . Röntgen -
strube 12_ _

_ _ _ _

spitalboluer . Natur -
stahl . Sibmirsellefren , Brei -
backcnfutt - r . Workz . uge . Me-
sebinen . Moiore . Schreib -
maschirca . Schrauben . Me¬
talle , Fibsr kauf : lodeu Poren
Werkzenghandlung Swillus .
CianjenstraSe 1' .7.

spit albolirer . nur neue .
kauitfedcaPostenSchl cke ser
Lac-. ' : Sir . 13. E ng. KrantsT

SnlrafbObitT ans Werk -
zeudstahl kauft jeden Poeten
zu den hödhS' . en Preisen
Tele ) ert . Koperrllcussir . 2211
Tele Irin Zentrum 3723

Alter und 0eS,c,�
Aosk. atnsunst n
bewährte I «. «; , ,

. s #
JederjOOC

Mar' "
IßOC�J

sehäd . Rni ' sif�f
ersparen , duj-si-ff
Raube en i.we.ni. ...j

JüwtTzrat . J ,
ellerbdligs ' 6
Ehescheidung
Strafsachen , . j
Hafreatlassunß - ,
Reebub «i «" ? r . . i

v

sonst 1 — i

III S«' «
für ied «
Ankauftpr «' �W

Frier richsffij

3 %
Zeptmm

crlclchferünjT '
Potsdamers�

' liQU�SU_ _ _ ...

str -n iliehe An

sa #
Bkerssi

bpitnacfc . - or , nur neue ,
kauft jeden Posten Wilhelm
Hahr. Charlotte nbur ». Sophie -
Charictte - tr . 27. 1 rechts .

: - pTrali >o: : rcr . Holz -
sef, tauben , jeden Pusten , kdeff
höchsfiehlend Maliter . Lands - j

stei Stou- tu «�'
retcRIchirksty ,

bei S- wj - st - .

ns %
W
m\ n M

IüfeS�!
>pii,albohrer , ücqo, kauft

laniäist4 , 12. vorn
4 Tr, links , an 5 Uhr.
Soiralbciircf , Werkzeuge
für Mctinbsi . - beitnng ( neu)
kauft We kretrghandluag .
öee ' kstr . ' 4 tjfTitt - lmarkti

Srira holtrer kauft zu
konkurr ozi. srn KOchstprel "
sen Industrie » Bedarfnarr kel
Panks mCa 90. Quer geb. per .
» ' vier . _
SlnVallfQluer . Werkzeuge
al . er Art.
Ncurryitttr

sauft Schmidt
31. Mo . 9531

W
Genossen . «»(>«

KÄöS

Spiraibohrcr
Werkzeu : e Jaden Posten kauft 1
Tnrowski . Chausseestr . FI 52

Versclilsdenes

i P S. AfOdOll - Uampfm » .
schine mit Flammrohrkessel ,
Uefccr jtaer . betr cb- dnslig .

i I Klcln - Bvzar o. Skk ' . mu ihrem SffäSTs ce
! . . -mifcftf: u�cugsLa ber Rull - - T -.

1

B r»
� 1# Ich meine

| ätowxerung
set Q' .orzl, oh. S ecb. . Dehrns id.
n j rherirel yo' bst entfernte .
Pro�pekie sratis . INhecf' ke.
Charloi enhurs , Kamstr . 0.
I0 - . 12 3—7. Sonnt . | ii ~1 Uhr.

Kostenlose Rarertfi ung.
«Ilerbilligste Pro. tr . üralirung .

ikNats - , AJinvi atec
B�- . lf ' dtturrcn .

_ _ _ _ _ _ _ _WW _ ■ . ■ . WWW cn.
w»lt . N1. 6c, OriDniW , 7 : a der

�
Siri ' io 1U. & Aacu

srr &B« ,

Ii

SeosMtUle . ISooBSttgs voroutac *. U
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